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Sachgebiet 7 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Gewandt, Dr. Frerichs, Hauser (Krefeld), Lampersbach, 
Engelsberger, Schmidhuber, Dreyer, Pohlmann, Sick, Milz, Haase (Kassel) und 
der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Arbeit der Kreditgarantiegemeinschaften 

- Erneuerung der Rückbürgschaftserklärung - 


Die Kreditgarantiegemeinschaften des Handwerks, des Handels, 
der Industrie und des Hotel- und Gaststättengewerbes sowie des 
Gartenbaus und anderer Gewerbezweige, die sieb in den letzten 
20 Jahren zu einem wirksamen Instrument der Mittelstandsför- 
derung entwickelt haben, und in dieser Zeit über 43 000 Bürg- 
schaften für kleine und mittlere Unternehmen übernommen ha- 
ben, können seit dem 1. Januar 1974 keine neuen Bürgschaften 
mehr übernehmen, weil trotz langwieriger Verhandlungen keine 
Einigung zwischen der Gesamtheit der Kreditgarantiegemein- 
schaften und dem Bundesministerium für Wirtschaft über die zu 
erneuernde Rückbürgschaftserklärung des Bundes erzielt wer- 
den konnte. Die vorübergehende Einstellung des Neugeschäftes 
der Kreditgarantiegemeinschaften verstärkt die Schwierigkeiten, 
die durch das hohe Zinsniveau bei der Kreditversorgung der 
mittelständischen Unternehmen bereits entstanden sind. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist es richtig, daß es zwischen der Gesamtheit der Kredit- 
garantiegemeinschaften und dem Bundeswirtschaftsministe- 
rium nicht zu einer Einigung über die Erneuerung der Rück- 
bürgschaftserklärung, die bis zum 1. Januar 1974 fällig ge- 
wesen wäre, gekommen ist? 

2. Ist es richtig, daß das Bundeswirtschaftsministerium insbe- 
sondere beabsichtigt, die Verbürgung von Umschuldungs- 
krediten von der Rückverbürgung auszunehmen sowie das 
Vorwegbefriedigungsrecht der Kreditinstitute am eventuel- 
len Sicherheitenerlös im Verlustfall einzuschränken? 

3. Haben sich diese Änderungen auf Grund der praktischen Er- 
fahrungen in der Vergangenheit als notwendig erwiesen, 
d. h. waren die Ausfälle z. B. bei Umschuldungskrediten be- 
sonders hoch? Wie hoch ist die Ausfallquote insgesamt bzw. 
waren die Kreditinstitute in der Vergangenheit faktisch nicht 
am Ausfallrisiko beteiligt? 
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4. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß die in Rede ste- 
henden Einschränkungen und Erschwernisse gegenüber den 
nunmehr seit 20 Jahren bestehenden Finanzierungsmöglich- 
keiten für mittelständische Unternehmen gerade in der durch 
ein rapides Emporschnellen der Konkurse gekennzeichneten 
konjunkturellen und strukturellen Situationen zu verantwor- 
ten sind? 

5. Ist nicht zu befürchten, daß durch die geplanten Einschrän- 
kungen und Erschwernisse insbesondere in Zeiten ange- 
spannter Liquidität die Bereitschaft der Kreditinstitute zu- 
rückgeht, Kredite, die von den Kreditgarantiegemeinschaf- 
ten verbürgt werden, überhaupt noch herauszulegen? 

6. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, damit die Kredit- 
garantiegemeinschaften ihre bisherige Verbürgungstätigkeit 
ungestört und unverkürzt weiterführen können, um eine Ge- 
fährdung der Kreditversorgung insbesondere der kleinen und 
mittleren Unternehmen, die auf die mittelständische Bürg- 
schaftshilfe angewiesen sind, zu verhindern? 

7. Wäre es nicht umgekehrt gerade zum jetzigen Zeitpunkt an- 
gemessen, die Wirksamkeit der Kreditgarantiegemeinschaf- 
ten zu verbessern und die betriebsgrößenorientierte Struk- 
turpolitik mit Hilfe dieses bewährten Instruments nachhaltig 
auszubauen? 


Bonn, den 1. April 1974 
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